
Schutnachrichten .

I . SchuiverfaffliW .

Unterricht in den einzelnen Klassen .
Bemerkung . Die Bertheilung der Leetionen an die Lehrer mußte während des ersten Schulquartais in Folge von

Veränderungen im Lehrpersonal , welche in der nachfolgenden Chronik näher angegeben sind , für einzelne Fächer modificirt werden .
Seit dem 7 . Februar d . I . ist indeß eine weitere Modisicatio » des Lehrplanes nicht eingetreten , uud beziehen sich die nachstehenden
Angaben auf die Ilnterrichtsvertheilung von jenem Termine ab .

1 . Oberprima , ( l " ) . Ordinarius : Oberlehrer Prof . Di' . Roudolf .
1 . Religionslehre , kath . 2 St . ApologetischeGlaubenslehre II . Theil . -— Repetitionen aus der Moral mit Be¬

rücksichtigungdes Universitätslebens. Nach Martin . R .- L . Dr . Rheinstädter .
2 . Deutsch . 3 St . Eingehende Behandlung der bedeutendstenErscheinungen und Dichter der deutschenLiteratur seit

Luther , erläutert an Proben ans dein Lesebnchevon Bone . Die Lehre vom Drama . Uebnugen im Vortrage . Leitung nnd
Benrthsilnng der Aussätze . Das Hauptsächlichsteaus der elemeutareu Logik . O .- L . Dr . Worbs .

Themata der deutschen Aufsätze : 1 . Wär ' halb so leicht die That als der Gedanke , Wir hätten eine Welt voll Meister¬
stücke . — Welche Motive brachten in Wallenstein den Entschluß , vom Kaiser abzufallen , zur Reise ? — 3 . Wort nnd Schrift . —
4 . Welche Gründe bewogen Isolani , Buttler uud die beiden Piccolomini , Walleusteiu zu verlassen ? — 5 . Wie wirkten Klopstock
nnd Wieland auf die Entivickelung der deutschen Literatur ? (Klasfenauffatz ). — k , Lefsings Lehre von der dichterischen Beschrei¬
bung dargestellt nnd erläutert au Beispielen aus der Lektüre . — 7 . Welche Vortheile und Nachtheile hatten für Deutschland feine
Beziehungen zu Italien während des Mittelalters . — 8 . Große , glücklich bestandene Gefahren sind die höchste Wohlthat für ein
Volk . (Abitnrientenaussatz.)

3 . Latein . L St . a . Prosa -Lektüre : 3 St . <̂ ic . cke otliciis lid . I . nnd I' ac . ^ .niurl . lid . I . Privatim gelesen und in
der Klasse cursorisch durchgenommen ivurde das LI . Buch des Livius . — b . Horaz , ausgewählte Odeu des 3 . uud 4 . Buches ;
einige Epoden , Satiren nnd Episteln . Die Erklärung in latein . Sprache . 2 St . — 3 . Correctnr der Aufsätze , Peusa und Ex¬
temporalien ; mündliche Ueberfetznngenaus Seyffert ; Stil - nnd Sprechübungen . 3 St . Oberl . vr . Windheuser .

Themata der lateinischenAufsätze : I . ^sil «ine irn^ no Vita ladore ckeckit mortalidus . 2 . Quorum virorum opera alterc»
lzella ? unico res Komana snstentata sit. ac tanckem sriperior facta . — 3 . .^.lexanckri Zvla^ ni expeckitio in ^ .siarn facta
paucis enarretur Mlassenarbeit) . — 4 . Haidas viris Llraeci kellorunr l? ersicornm aetate salutem suarn atczue incolurnitatenr
(leduerint . r' . Hannilzal czuomoclo exercitnm ex Hispänia in ŝtaliarn ckaxerit . — 6 . () aick Horatii carnrine lidri tertii vice -
simo nnn » cnntineatur et. »jna ratione sententiae sese excipiant tKlaffenarbeit ) . — 7 . Loncorclia res parvas crescere ,
cliscorckia maxnas ckilaki , ex t^ vaecnrnm Iristoria c » nr >irnl , etur . — f>. ^ u ><i l ' arcjuinii , ut rezznum recuperarent , conati
siiit (Abitnrienrenarbeit).

4 . Griechisch . 6 Std . a . Homer 's Jlias 7 . — 12 . , 22 . und 23 . Buch , theils statarisch , theils enrsorifch . 2 St . Oberl .
vr . Wind Heuser .

d . Plato 'sEuthyphron ; Demoslhenes ' Olynth . I . — III . ; Philipp . II . ; cke pace ; kursorisch Anseilefenes aus TenophonsAuabasis .
Pensa und Extemporalien. 4 St . Bis Weihnachten der Director Or . Btenn , seit Weihnachten Oberleder Or . Worbs .

5 . Hebräisch . 2 St . Die Formenlehre nnd Syntax . Nach Bosen . — Uebersetzungnnd Analyse von Jehoschna I — VI
und einigen Psalmen . R . - L . vr . Rheinstädter .

6 . Französisch . 2 St . Wiederholung ausgewählter Abschnitte aus der Syntax ; genauere Behandlung der Regeln vom
Partieipe Passe , von den Präpositionen , Conjunctionen, Negationen uud adverbialeu Redensarten in französischerSprache . Pensa
und Extemporalien . Gelesen wurde im Winter ^ lontesquieu Lonsickerations etc . (Fortsetzung ans Unterprima ) ; im Sommer
^ tlialie von Racine . Im Anschluß au die Lektüre die betr . Abschnittte ans der französischen Literaturgeschichte . Gymnasial¬
lehrer vr . Wein and .
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7 . Geschichte und Geographie . 3 St . Geschichte der neueren Zeit ; brandenburgisch -preußische Geschichte » ach Pütz ,
Wiederholung der Geschichte des Alterthums und des Mittelalters . Oberl . Stein .

8 . Mathematik . 4 St . Planimetrie : Wiederholung des Ganzen nnd Erweiterung einzelner besonderer Lehrzweige . —
Trigonometrie : Entwickelnngeinzelner Formeln nnd Sätze nebst Uebnngsansgaben, zumeist der Stereometrie entnommen . — Stereo¬
metrie : die regulären Polyeder , der Kegel , die Kngel , die sphärischen Dreiecke , Vielecke , Kigelpyramiden u . s. w . Wiederholung
des ganzen Pensnms . — Algebra : Wiederholung der Reuten -Rechuuug , der Combiuatiouslehre, des binomischen Lehrsatzes nnd
der Theorie der Reihen . Zahlreiche Beispiele aus Heis . Der Ordinarius .

9 . Physik . 2 St . Die Lehrsätze der Statik uud Mechauik ; spezieller die Fallgesetzennd die Pendelbewegnng. Die
Electrieität und der Galvanismns . Nach Boyman . Der Ordinarius .

2 . Unterprima ( 1 '̂ . ) Ordinarius : Oberlehrer vr . Worbs .
1 . Religionslehre , kath . 2 St . Repetition der allgemeinen Moral . — Kirchengeschichte I . nnd II . Theil . Apolo¬

getische Glanbenslehre I . Theil . Nach Marti » . R . -L . vr . Rheiustädter .
2 . Deutsch . 3 St . Eingehe » de Behandlung der Hanpterschcinungen der älteren deutsche » Literatur bis auf

Opitz , erläutert a » zahlreiche » Probeu aus dem Handbuche von Bone ; insbesondere wnrde das Nibelungenlied fast ganz gelesen ,
theils im Urtext , theils in der Simrockschen Uebersetznug . Lektüre von Göthes Iphigenie . Uebnngen im Vortrag . Dispositions¬
übungen , Leitung uud Beurtheiluug der Aussätze . Oberl . istein .

Themata der deutschen Aussätze : 1 . Die Ursachen der Liebe zur Heimath . 2 . Charakterfestigkeitund Eigensinn .
3 . (Klassenarbeit ) Unglück eine Schnle . 4a . Wie wird in Göthes Iphigenie der Knoten geschürztund gelöst ? >?. Lnsi nnd Liebe
sind die Fittige zu große » Thate » ( Göthe ) . 5 . (Klasseuarbeit ) Loncorclia res parvae creseunt , -liscorclia maximae cUlabantur
(8allast ). Ter Kampf des christliche » Abeudiaudes » lit de » l inuhamedanischeu Morgenlande im Niiltelalter . 7a . Der Cha¬
rakter Rüdigers im Nibelungenliede, b . Kriemhild ini ersten nnd zweiten Theile des Nibelungenliedes 8 . // -Maxtc ckoxk ?
rv r « / « A « rmi k / i-at . (vemostlr .) 9 . Warum werde » die Mensche » meist erst » ach
ihre » , Tode gelobt ? 10 . (Klasseuarbeit ) Welche Portbeile u » d Nachtheile erwüchse » für Deutschlaud aus feine » Beziehuugeu zu
Italien während des Mittelalters ?

3 . Latein . 8 St . a . statarisch : (Cicero pro lVIilmre , (Cicero »rle ^Ift^eiis I^il?. II . , 8allust ^ ugartlra ; cilrsorisch : Aus¬
wahl aus vivius III — X . 3 St . K. Horaz , ausgewählte Ode » des I . » » d 2 . Buches . Erkläruug iu lateinischer Sprache . 2 St .
c . Correctnr der Peusa , Extemporalien uud Aufsätze ; uiüudliche llebersetzuuge » aus Seyfferl . Wiederholung einzelner Partien
der Grammatik ; Stillehre . 3 St . Der Ordinarius .

Themata der lateinischen Aussätze : 1 . Argumentum carmiuis Lcbilleri cle Ib ^ co euarretur . 2» (^aesaris dellum a <I -
versus Helvetios . 3 . ^ .rgumeurum primi Iliackis lil )i'i (Klaffenarbeit ). 4 . Auilnis potissimum virtutilzus Komaui orlzis
terrarurn Imperium sil)i paraverint . 5 . I ' liemistocles atc^ue ^ .risticles optime (le universa (rraeeia meriti . ll . ^ ullzus
relzus tactum esse vicletar , ut parvae (^ raecorum copiae I? ersarum maximas clevieerint (Klaffeuarbeit ). 7 . (^omparetar
Ock ^ sseae argumentum cum priore ^ .eneiclis parte . 8 . De Iplügenia takula (^ oetlreana . 9 . Ha est romana geus c^uae
victa lzuiescere nesciat (Klasseuarbeit) . 20 . Livitati romanae in summis periculis nuucjuam inagui viri (.leluerunt .

4 . Griechisch . 6 St . a . Homerts Jlias I .-^ IX . Bnch , theils statariscb , theils cursorisch . 2 St . Der Ordiuarius .
d . Im Wintersemester xenophons Memorabilieu I . uud 2 . Buch mit Auswahl . 2 St . Wiederholung nnd liefere Begründnug
der Moduslehre. 2 St . Im Sommcrsemcfter: Platons Apologie des Vorrates . 3 St . Die Lehre von den Partikeln uachButt -
maun . 1 St . Peusa uud Extemporalieu. C » rsorisch wurde i » i Laase des Jahres gelesen : Teuoph . Cyropädie lik . I , II , m .
cp . 1 . Gym » asiallehrer Vo ß .

5 . Hebräisch . 2 St . Combinirt mit Oberprima . R .- L . vr . Rhe in st ä d ter .
6 . Französisch . 2 St . Wiederholung der Lehre vom Nerbe im Allgemeine » , vom Judicativ uud vom Iufiuitiv .

Dann eingehendere Behandlung der Lehre vom Conditiounel , vom « nbjouctw , vom Participe prefeut nnd paffe , in französischer
Sprache . Pcnsa nnd Extemporalieu. Geiefen tvurde im Winter valrarpe , viscours Sur 1' etitt cles lettres en Lurope ; im
Sommer ve Lick von corneille . Im Anfchlnß an die Lectüre die betreffende » Abschnitte ans der sranzösifchen Literatnrgefchichte .
Gymnasiallehrer Dr . Weinand .

7 . Geschichte nnd Geographie . 3 St . Geschichte des Mittelalters , » ach Pütz . Wiederholuugeu aus der Geogra¬
phie Asiens und Afrikas , sowie au ! der Geschichte des Alterthums . Oberl . Stein .

8 . Mathematik . 4 St . Trigonometrie : Entwickelnng sämmtlicher Formel » , Berechnung von Dreiecken nnd Vielecke »
nebst Gebrauch der logarithmischen Tafeln . Stereometrie : Entivickeluug der Sätze über Liuieu uud Ebenen im Ranme , ferner
der Sätze über Prismen , Pyramiden n . f. w . Algebra : die Progressionen , die Zinseszius und Discontorechuuug ; seiner di ?
eigentliche Renteurechnuug nebst allen ähnlichen Rechuungsarte » . Beispiele aus Heis . Oberl . Prof . vr . Roudolf .

9 . Physik . 2 St . Combinirt mit Oberprima .

3 . Oberserunda ( IZ > . ) Ordinarius : Oberlehrer Dr . Windheuser .

1 . Religionslehre , kath . 2 St . Repetition der Glaubenslehre. Nach dem Katechismus I . Die allgemeine Moral .
Nach Martin . R . -L . vr . Rheinstädter .

2 . Deutsch . 2 St . Erklärung ausgewählter prosaischerund poetischerStücke ans dem 2 . Theile von Bone 's Lesebuch .
Göthe 's „ Hermann uud Dorothea " , die Schiller ' scheu Dramen „ Wilhelm Teil " , „ Die Juugfra » ro » Orleans " . Uebuugeu im
Disponiren und Declamiren . Alle 4 Wochen ein Zinssatz . Gymnasiall . vr . Decker .



3 . Latein . 10 St . » . Cieero 's Reden pro ^ .roliia poeta und pro le ^ e ^ lanilia : I^ivius lib . II . ; die Erklärung teil¬
weise in lateinischer Sprache , 4 St . b . Die Lehre über den Gebrauch des Infinitivs ; ut und quoä ; die oratio obli ^ ua ; Ge -
brauch der Participia , des Gerundiums und Snpinnms . Grammatische Geltung der Nomina , Pronomina und Partikeln . Nach
Meiring . cap . 100 — 120 . Correctnr der Peusa nnd Extemporalien ; mündliche Uebersetznngenans Seyffert ; im Sommer -
Semester kleine lateinische Aufsätze . 4 St . Der Ordinarius , c . Virgil 's Aeneis I und II . 2 St . Combinirt mit Ild .
Comm . Lehrer Holl er .

4 . Griechisch . 6 St . a . Honier 's Odyssee 4 ., 5 . , 6 . , 9 . und 10 . Buch , theils statarisch , theils cursorisch . 2 St . Der
Ordinarius , b . Zenophons Cyropädie I . 1 , 2 , 3 . II . 1 , 4 , ini Sommer Herodot I . 1 — 5 ; 205 — 214 ; VII . Ig — 56 .
IX . 39 — 10K . o . Die Syntax nach Buttmann ß . 134 — 145 , eingeübt nach Halm . Peusa und Extemporalien. 2 St . Gym¬
nasiallehrer v >. Decker .

5 . Hebräisch . 2 St . Die Formenlehre bis zur Syntax . Die betr . Uebungsstücke sowie ausgewählte zusammeu -
hängende Lesestücke nach Bosen , «schristl . Uebungen . Gymnasiall . Or . Weinand .

6 . Französisch . Die syntaktischen Regeln vom Pronom , vom Verbe im Allgemeinen , von Jndicatif , Jnfimtis nnd
Conditionnel in französischer Sprache . Wiederholung der Lehre vom Nomen , Artikel und Adjectiv . Peusa und Extemporalien.
Gelesen wurde im Winter Luvier , Llo ^ es lnstori ^ ues , im Sommer ? adles 6e ? lorian . Beides mit Auswahl . Gymnasiall .
Or . Weinand .

7 . Geschich te uud Geograph ie . 3 St . Römische Geschichte nach Pütz . Oberl . Qu ossek .
3 . Mathematik . 4 St . Geometrie: Die Lehre von den Transversalen , die regulären Vielecke nebst Berechnungen .

Die ganze Kreislehre nebst Bestimmung der Zahl ?? . Analytisch -geometrischeUebungen nebst zahlreichen Aufgaben . Nach Boy -
mau . Algebra : Die Gleichungen zweiten Grades mit einer uud mit mehreren Unbekannten , einfache Gleichuugen höherer
Grade ; die Exponentialgleichungen , die Theorie der Logarithmen . Die Progressionen . Zahlreiche Ausgaben aus Heis . Professor
Dr . Roudolf .

9 . Physik . 1 St . Beschluß der mathematischen Geographie . Das Barometer . Das Thermometer. Die Luftpumpe .
Einleitung iu die Statik . Die Lehre vom Magnetismus und der Electricität . Nach Boyman . Pros . Or . Roudolf .

4 . Untersecunda ( H ^ . ) Ordinarius : Oberlehrer Stein .

1 . Religionslehre , a . kath . 2 St . Die Glaubenslehre . Nach dem Katechismus 1 . R . -L . Or . Rhei nstädter .
K. evang . 1 St . Einleitung in die heilige Schrift . Vom Gebet . Nach dem Rheinischen Provinzial -Katechismus , verbunden
mit Auswendiglernen von Psalmen und Kirchenliedern . Pfarrer Leendertz .

2 . Deutsch . 2 St . Lectüre uud Erklärung ausgewählter poetischerund prosaischer Stücke ans dem 2 . Theil von Bone 'ö
Lesebuch . Uebungen im Vortrag . Aufsätze . Das Geeignete aus Metrik und Rhetorik bei Erklärung der Lesestücke . Comm .
Lehrer Holl er .

3 . Latein . 10St . Die Lehre vom Gebrauch der Casus uud Tempora und eiuTheilder Moduslehre, uach Meiring (Kap .
31 — 100 ). Correctur der Peusa und Extemporalieu, mündliche Uebersetznngen aus Seyffert . 4 St . b . Licero orat . in Lat . I .
und III . ; Ciceros ausgewählte Briefe uach der Ausgabe von Frey . Cursorisch Laes . de dello Sali , III . und Licero Lato
( den ersten Theil statarisch ). 4 St . Der Ordinarius , o . Virgil Aeueis I uud II . 2 St . Combinirt mit IIa . Comm .
Lehrer Holler .

4 . Griechisch . 6 St . a . Wiederholung der nnregelm . Verba ; aus der Syntax die Lehre vom Artikel , Prouomenuud
die Casuslehre , eingeübt nach Halm . Pensa nnd Extemporalien . 2 St . d . Zenophons Anabasis I und II . 2 St . Der
Ordinarius , c . Homers Odyssee I , II , III und IV . Oberl . Or . Worbs .

5 . Fr >anzöfisch . 2 St . Wiederholung der unregelmäßigen Verba . Einleitung in die französische Syntax (Lehre vom
Satze ). Die Syntax des Nomens , Artikels und Adjectivs in französischerSprache . Pensa und Extemporalien. Gelesen wnrde
I^ martine , 1. 2 mort äe Oouis XVI . Gymuasiall . Or . Weinand .

6 . Geschichte und Geographie . 3 St . Alte Geschichte uud Geographie der Völker Asiens und Afrikas , sowie der
Griechen uud Macedouier . Oberl . Quossek .

7 . Mathematik . 4 St . Geometrie: Wiederholuug des früheren Pensums . Die Lehre vom Kreise nebst den Linien
am Kreise . Die Aehnlichkeit der Dreiecke nnd Vielecke . Berhältuiß der Linien nebst der Lehre von den Transversalen . Inhalts¬
bestimmung der Figuren . Zahlreiche Aufgaben . Nach Boyman . Algebra : Die Poteuzirung ; die Radizirung nebst dem Aus
ziehen von Wurzeln . Die Gleichungen ersten Grades mit einer und mit mehreren Unbekannten . Zahlreiche Uebnnasbeispiele ans
Heis . Gymnasiall . Or . Vering .

8 . Physik . 1 <st . Einleitung in die Physik . Die allgemeinen Eigenschaften der Körper . Einleitung in die Chemie .
Gruudzüge der mach . Geographie . Nach Boyman . Gymnasiall . Or . Vering .

5 . Obertertia Ordinarius : Gymnasiallehrer Boß .

1 . Religionslehre , kath . 2 St . Die Lehre von der Gnade und den Gnadenmitteln . Die Religionsgeschichteseit Con -
stantin . Nach dem Katechismus I . Or . Weinand .

2 . Deutsch . 2 St . Erklärung prosaischer und poetischer Stücke aus Bone 's Lesebuch 1 Theil . Die Hauptdichtnngs-
arten . Declamatious - und Dispositionsübuugen . Alle 3 Wochen ein Zinssatz . Der Ordinarius .



23

3 . Latein . 10 St . -u Wiederholung des syntaktischen Pensums der Untertertia nebst den betreffenden Anmerknngen :

insbesondere Kap . 103 — 105 in Siberti - Meiring ' s Grammatik , eingeübt nach Spieß . Wöchentlich ein Pensum , alle ^ 14 Tage
ein Extemporale . 5 St . d . Lassar dell . civ . lid . III zum größten Thl . 20 Kapitel wurden memorirt . 3 st . Der
Ordinarius , c . Wiederholung der Prosodik und Metrik . Ausgewählte Stücke aus Ovid ' s Metamorphosen : VIII , 611 — 728 ,
XI , 85 — 194 ! II , 760 — 796 ; III , I 137 , 510 - 576 , 691 - 733 ; I , 1 - 415 ; VIII , 183 — 259 ; XV , 779 - 879 . Passende
Stellen wurden memorirt . 2 St . Gymnasiall . vr . Decker .

4 . Griechisch . 6 St . Wiederholuug der Verba aus uud die unregelmäßigen Verba , nach Bnttmann , eingeübt
nach Dominikns . Nach Pfingsten Lektüre aus Tenoph . Anab . I , 1 — 3 und Homer ' s Odyssee I , 1 — 80 . Sämmtliche Verse wur¬
den memorirt . Homerische Formenlehre , nach Lucas . Nach Buttmaun die Lehre über den Artikel uud Einiges ans der Casus¬
lehre , eingeübt nach Halm . Peusa und Extemporalien . Der Ordinarius .

5 . Französisch . 2 St . Wiederholuug der unregelmäßigen Verba . Dann Abschnitt 3 , 4 und 5 ganz , Abschnitt 6
mit Answahl . Lehre vom Gebrauch der Zeiten , vom Subjouctif und vom Particip passe , nach Plötz 2 . Theil . Lektüre aus ^ Ila6in
von Galland . Memoriren leichter Gedichte . Peusa uud Extemporalieu , Gymnasiall . Dr . Weinand .

6 . Geschichte und Geographie . 3 St . Deutsche Geschichte seit Maximilian bis znm zweiten Pariser Frieden ; dann
insbesondere die prenßisch - brandenbnrgische Geschichte . Nach Pütz . Der Ordinarius .

7 . Mathematik . 3 St . Geometrie : Wiederholung der Lehre von den Parallelen , vom Dreiecke , Vierecke und vom
Kreise . Die vier merkwürdigen Puukte des Dreiecks . Die Lehre von ' der Inhaltsgleichheit gradliuiger Figuren . Zahlreiche Aus¬
gaben . Nach Boyman . Algebra : Wiederholung der Addition , Snbtraction , Multiplication und Division ein und mehrgliedriger
Ausdrücke . Einleitung in die Potenzirung . Ausziehen der Quadrat - uud Kubikwurzeln . Gleichungen ersten Grades . Uebuugs -
beispiele ans Heis . Gymnasiall . vr . Bering .

8 . Naturkunde . 2 St . Zur Wintersemester Wiederholung der Zoologie , Anfangsgründe der Mineralogie . Im
Sommer Botanik . Gymnasiall . vr . Bering .

6 . Nntertcrtia Ordinarius : Cmnmissarischer Lehrer Bremer .

1 . Rel i gions leh r e , kath . 2 St . Die Lehre von den Geboten . Die Religionsgeschichte bis Constantin . Nach dem
Katechismus I . R .-L . vr . Rhein stä d ter .

2 . Deutsch . 2 St . Erklärung prosaischer und poetischer stücke aus Boue Lesebuch 1 Theil . Erläuterung der Dicht¬
arten , das Wichtigste aus der Verslehre im Anschlüsse an die Lektüre . Hebungen im Vortrage . Alle 14 Tage ein Aufsatz .
Der Ordinarius .

3 . Latein . 10 St . s . Wiederholung der Casuslehre . Die Lehre vom Gebrauche der Tempora uud Modi , mit Aus¬
schluß des größeren Theiles der Anmerkungen , nach Sibertj -Mciring , eingeübt nach Spieß . Pensa nnd Extemporalien . 5 <st .
d . Laes . 6e kell . (Fall . lid . I und II . Einiges wnrde memorirt . 3 St ? Der Ordinarius , c . Ovicl , 2 St . Prosodie ,
Metrik , nach Siberti - Meiring . Gelesen wurde die Schöpfung ( 100 Verse ) , der Mythus , Phaeton , Kadmus nnd Bacchus . Der
größere Theil des Gelesenen wnrde memorirt . Oberl . Quossek .

4 . Griechisch . 6 St . Wiederholung des Pensums der Quarta ; die Verba ans nach Bnttmann , eingeübt nach
Dominikus . Peusa uud Extemporalien . Der Ordinarius .

5 . Französisch . 2 St . Die unregelmäßigen Verba . Ferner die Abschnitte 3 nnd 4 nach Plötz 2 . Theil . Münd¬
liche nnd schriftliche Uebersetznngen der betr . deutschen IlebnngsstUcke . Pensa nnd Extemporalien . Leichtere Gedichte wnrden me¬
morirt . Französische Lektüre aus Ahn ' s Lesebnch . vr . Weinand .

6 . Geschichte und Geo grap hie . 3 St . Das Mittelalter . Nach Pütz . Deutsche Geschichte . Oberl . Quossek .
7 . Mathematik . 3 St . Geometrie : Theorie der Parallelen ; das Dreieck ; das Viereck ; Kreislehre ; Aufgaben . Nach

Boyman . Algebra : Addition , Snbtraction , Multiplication nnd Division ein - nnd mehrgliedriger Ausdrücke . Eiuleituug in die
Potenzirnng . Gymnasiall . vr . Bering .

8 . Naturkunde . 2 St . Im Winter Zoologie mit besonderer Berücksichtiguug der Wirbelthiere uud namentlich der
Sängethiere . Im Sommer Botanik . Gymnasiall . vr . Bering .

7 . Quarta . Ordinarius : Cominissarischer Lehrer Holler .

1 . Religionslehre , a . kath . 2 St . RePetition des Pensums der Sexta und Quinta . Nach dem Diöcesan -Kate -
chismns . Das katholische Kirchenjahr . R . -L. vr . Rheinstädter . d . evangel . 1 St . Fortsetzung der Glanbenslehre , nach
Hollenbergs Lehrbuch . Das Leben Jefn nach dem Evangelium Johannis . Geschichte der Reformation nach Hollenbergs Lehrbuch .
Pfarrer Leeudertz .

2 . Deutsch . 2 St . Erklärung prosaischer und poetischer Stücke aus Boue ' s Lesebuch 1 Theil mit mündlichen Uebnugeu
ini Auffassen nnd Wiedergeben des Inhalts und im Vortrag von Gedichten . Grammatik im Anschluß au die Lektüre uud
die schriftliche » Arbeiten , insbesondere vom zusammengesetzten Satze , Periodenbau und Jnterpunktionslehre . Alle 14 Tage ein
Aussatz erzählenden oder beschreibenden Inhalts nach vorheriger Besprechung uud gegebener Auordnuug . Der Ordinarius .

3 . Latein . 10 St . a . Wiederholung der unregelmäßigen Verba uud der wichtigste « syntaktische » Regeln aus dem

Pensum der Quinta . Uebereiiistimmung der Satztheile , Casuslehre , nach Siberti - Meiring , mit Ausschluß der meisten Anmer¬
kungen , eingeübt nach Spieß . Wöchentlich ein Pensum , alle 14 Tage ein Extemporale . 6 St . d . Ans Cornelius Nepos wur¬
den gelesen : Cimon , Conon , Epaminondas , Pelopidas , Chabrias , Timotheus , Alcibiades . Memorirt wurden 10 Kapitel . 4 St .
Der Ordinarius .
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4 . Griechisch . 6 Zt . Die regelmäßige Formenlehre bis zu den Berbis coutractis (excl .) nachButtmaun , eingeübt nach
Dominikus . Pensa nnd Extemporalien . Der Ordinarius .

5 . Französisch . 2 St . Grammatik nach Plötz 1 Theil . Lect . W bis Schluß . Die deutschen Aufgaben wurden
schriftlich , die französischen sowie der Anhang theils mündlich , theils schriftlich übersetzt . Pens « und Extemporalien . Comm .
Lehrer Bremer .

6 . Geschichte und Geographie . Alte Geschichte , die römische jedoch nur bis zur Zerstörung Carthagos . Nach Pütz .
Geographie Asiens , Afrikas , Griechenlands und Italiens . Gymnasiall . vr . Decker .

7 . Mathematik . Wiederholung der Rechnung mit gewöhnlichen und mit Decimalbrüchen , der Regel de Tri , der
Prozent - und Zinsrechnung . Die Gesellschasts - und MischnugSrechnung . Nach Schellen . Einleitung in die Buchstaben
rechuung . Einleitung in die Geometrie . Gymnasiall . Di , Bering .

3 . Zeichnen . 2 St . Theils nach Vorlegeblättern , theils freies Handzeichnen nach Zeichnungen des Lehrers au der
Schultafel . Tech » . Hülfslehrer Küpers .

8 . Quinta . Ordinarius : Gymnasiallehrer vi ' . Decker .

1 . Religiouslehre , kath . 3 St . Die Lehre bon den Gnadenmitteln , die Glaubenslehre . Nach dem Diöcesan -Kate -
chismns . Die biblische Geschichte des A . T . , nach Schumacher . R . L . vr . Rheiustädter .

2 . Deutsch . 2 St . Hebungen im Lesen , Nacherzählen nnd Deklamireu ausgewählter Stücke aus dem ersten Theil
vou Bone ' s Lesebuch . Die Lehre vom ^ zusammengezogenen und zusammengesetzten Satze . Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit .
Der Ordinarius .

3 . Latein . 19 St . Wiederholung der regelmäßigen Formeulehre : die unregelmäßigen Zeitwörter nach Siberti - Meiring .
Einiges aus der Syntax . Uebersetznng des Uebungsbuches von Spieß . Wöchentlich ein Pensum . Alle 14 Tage ein Extempo¬
rale . Der Ordinarius .

4 . Französisch . 3 St . Grammatik nach Plötz 1 . Theil . Die Lectioueu 1 — W ) wurden theils mündlich , theils schriftlich
übersetzt . Memoriren der vorkommenden Vokabeln . Wöchentlich ein Pensum . Comm . Lehrer Heydkamp .

5 . Geographie . 2 St . Wiederholung des Pensums der Sexta . Politische Geographie der Staaten Europas , be¬
sonders Deutschlands . Nach Nieberding . Comm . Lehrer Heydkamp .

6 . Rechnen . 3 St . Wiederholung des Peusnms der Sexta . Dezimalbrüche ; Regel de Tri ; Prozentrechnung . Nach
Schellen . Alle 14 Tage eine Neinarbeit . Gymnasial !. Or . Bering .

7 . Natn rknnde . 2 St . - Im Winter Einiges vom Bau des menschlichen Körpers . Uebersicht des Thierreichs mit
besonderer Berücksichtigung der Täugethiere . Im Sommer Botanik . Das Liune ' sche System wurde in seinen Hauptzügen au
Exemplaren der hiesigen Flora erläutert . Gyinnasiall . vi . Bering .

3 . Schreiben . 3 St , Nach Vorschriften an der Schultafel und nach Borlegeblättern . Techn . Hülfsl . Küpers .
9 . Zeichnen . 2 St . Nach Vorlegeblättern und Zeichnungen an der Schultafel . Techn . Hülfsl . Küpers .

9 . Berta . Ordinarius : Commissanscher Lehrer Heydkamp .

1 . Religion . 3 St . Einübung der gewöhnlichsten Gebete . Abriß der Glanbenslehre . Die Lehre von den Geboten
und den Gnadenmitteln . Nach dem Diöcesan -Katechismns . Die biblische Geschichte des N . T . nach Schumacher . R . -L . Or .
Rh einstädter .

2 . Deutsch . 4 St . Lesen , Erklärung uud sreie Wiederholung prosaischer und Poetischer Stücke ans Bone ' s Lesebuch
Theil 1 . Uebungen im Declamiren . Starke uud schwache Deklination . Der einfache Satz . Wöchentlich eine Reinarbeit , ab ¬
wechselnd Diktat oder freie Darstellung von Erzähltem . Der Ordinarius .

3 . Latein . 10 St . Die Formenlehre nach Meiring ' s Schulgrammatik , Capitel 1 — 48 . Memoriren der in dem
Uebnngsbuche von Spieß für Sexta enthaltenen Vokabeln . Mündliche uud schriftliche Uebersetznng der Ausgabe » in diesem Buche .
Wöchentlich ein Pensum . Extemporalien . Der Ordinarius .

4 . Geographie . 2 St . Das Nothwendigste aus der mathematischen Geographie ; hydrographische Uebersicht der Erd¬
oberfläche . Nach Nieberding . Der Ordinarius .

5 . Rechnen . 4 St . Die vier Grundrechnungsarten in ganzen uud gebrochenen Zahlen . Nach Schellen . Alle 14Tage
eine Reinarbeit . Der Ordinarius .

6 . Naturkunde . 1 St . Im Winter : Säugethiere ; im Sommer : Anfangsgrunde der Botanik . Gymnasiallehrer
Or . Vering .

7 . Schreiben . 3 St . Nach Vorschriften des Lehrers au der Schultafel . Tech » . Hülfsl . Küpers .
8 . Zeichnen . 2 St . Freies Handzeichnen nach Zeichnungen des Lehrers an der Schultafel . Techn . Hülfsl . Küpers .



Besonderer Wüerricht der Keal'Mheil'ung ,
d . i . der roll ! Griechischen dispensirten Schüler der Quarta , Tertia und Untersekunda .

1 . Sekunda . lCvmbinirt mit Real Tertia .)

1 . Französisch . 3 St . Grammatik nach Plötz 2 . Theil . 5 . , 6 . , 7 . , 8 . und S . Abschnitt . Die betr . delitscheu UebungS¬
stücke wurden schriftlich übersetzt . Pensa nud Extemporalien . Briese nnd kleinere Ausätze . Lektüre alis Histoire 6 ' ^ .IIaclin p ^ i

Llallanck . Leichtere Gedichte wurden menwrirt . Gpmnasiail . Ol ' . Wein and .
2 . Englisch . 3 St . Grammatik von Plate 2 . Th . 1 . , 2 . , 3 . nnd 4 . Abschn . für Real -TertiaDasselbe znr Wiederholnng

sür Real -Sekunoa , dazll die übrigen Abschnitte 5 — 10 mit Auswahl . Die deutschell UebimgSstücke wurde » mk Auswahl schrift¬
lich übersetzt . Pensa uud Extemporalie » . Briese und kleine Aussätze . Lektüre : Llrristmas Lara ! Lll -rrles Oicliens .
( Weeg ' sche Sammlung ) . . Leichtere Gedichte und Prosaslücke wurden mennorirt .

2 . Tertia .

1 . Französisch . 3 St . Grammatik nach Plötz 2 . Theil . 1 .— 5 . Abschnitt . Die betr . deutschen UebungSstücke wur
de ,z schriftlich übersetzt . Pensa nnd Extemporalien . Leichtere Gedichte wurden memorirt . Lecture aus Ahn ' S Lesebuch . Gym

nasiallehrer Dr . Weinand .
2 . Englisch . 3 st . Grammatik nach Plate l . Theil . Die deiltschen UebungSstücke der Lectioncn 32 — Kl! wnrdeu

schristlich , die englische » , sowie der Anhang mündlich übersetzt uud die Gedichts memorirt . Gelesen wurdeu ausgewählte Abschnitte
ans Wahlerts Lesebuch . Peusa uud Extemporalien . Ghmnasiall . Or . Weiuand .

3 . Quarta .

1 . Französisch . 3 St . Grammatik » ach Plötz 1 . Theil . Mündliche nnd schriftliche Uebersetznng der Lectionel , 1 — 32 .
Lektüre aus Ahn ' S Lefebnch . Wiemoriren leichter Gedichte uud Fabeln . Pensa uud Extemporalien . Comin . Lehrer Bremer .

2 . Englisch . 3 St . Grammatik nach Ahn ' s Lehrgang . Die Ausgaben 1 — 80 wurden theils mündlich , theilS schristlich
übersetzt . Seit Osler » Plate 1 . Theil , Lection 1 — 32 . Memorire » leichter Gedichte . Lektüre aus Wahlert ' « Lesebuch . Pensa
und Extemporalien . Comm . Lehrer Breiner .

Sonstige Lehreinrichtnngm .

1 . Zeichnen . Anßer dem im Borigen angegebenen Zeichen unterrichte der drei nntere » Klassen sind noch zwei beson¬
dere Zeichenstnnden angeordnet für Schüler der oberen Klassen , welche sich etwa dem Banfache oder einem sonstigen technischen
Berufe zu widme » gedenke » . Den Unterricht ertheilt der technische HülfSlehrer KüperS .

2 . Gesang . Theoretischer Kursus und praktische Elementarübnngen : in Sexta 2 St . , in Qniuta 1 St . , für die in die
mittleren nnd oberen Klassen nen eingetretenen Schüler 1 St . Uebnngen deS Chores 2 bis 3 St . Gesanglehrer van Dören .

3 . Tnrnen . Die gymnastischen Uebnnge » finden unter Leitung des technische » HülfSlehrer « KüperS und unter Mit -
aufsicht ei -'.es anderen Lehrers im Sommer wöchentlich viermal eiue Stunde in zwei Abteilungen Statt . Freiübungen wurden
mit einzelne » Klassen vorgenommen von dem Comm . Lehrer Holler .

4 . Hodegetische Belehr ungeli über Zweck und Zusammenhang der Schnlwissenschaflen , sowie über die Einrichlnng
des academischen Studiums wurden deu Oberprimanern bei geeigneter Vernulassung , insbesondere durch deu Berichterstatter bei
Vorlesung des Abiturieuteu -Prüfungs -ReglemeutS , sowie durch den ReligionSlehrer vr . Rhein städter in einigen besonderen stun .
den gegen Ende des Jahres , ertheilt .
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K ir ch e » o rduuug . Zur Küche werden die katholischen Schüler täglich geführt , an den Wochentagen unmittelbar vor
Beginn des Unterrichts , ini Winter um Uhr , im Sommer um 7 Uhr . Zu deu h . Sakramenten der Buße und Commnnion
werden sie alle 5 bis 6 Wochen geleitet . Am ? > Mai auf Christi Himmelfahrt feierte die Anstalt die erste h . Commumo » von
2b Schülern , welche der Neligionslehrer Or . Nheinstädtcr durch besonderen Unterricht vorbereitet hatte . — Am 21 . Jnui ,, dem
Tage des h . Aloysius , scmd die übliche kirchliche Feier zu Ehren des Schutzpatrons der stndirenden Jngeud Statt .

Häusliche Beaufsichtigung . Für hänsliche Ordnung und sittlichen Wandel der Schüler wird nach Möglichkeit ,
insbesondere anch dadurch gesorgt , daß dieselben sich Abends zn bestimmter Zeit in ihre » Wohnungen zu besiudeu und alsdann
die Besuche ihrer Lehrer zu gewärtigen haben , sowie ferner dadurch , daß deu Hauswirtheu auswärtiger Schüler die Verpflichtung
auferlegt ist , dafür Sorge zu tragen , daß ihre Pflegebefohlenen den Anordnungen der Schule hinsichtlich des Verhaltens außer der
Schulzeit iu jeder Hinsicht pünktlich nachkommen .

Ferien . Im Laufe des Schuljahres traten gemäß deu dsssallsigen höheren Bestimmungen folgende Vakanzen ein :
1 . Die WeihuachtSferien vom 24 . Dezember bis 2 . Jaunar ,
2 . die Osterserien vom 28 . Mär ; bis 13 . April ,
3 . die Pfiugstserieu vom 18 . Mai bis 36 . Mai .

Außerdem wurde der Unterricht ans Anordnung der höheren Behörde am Tage der allgemeinen Volkszählung , am 1 . De .
zember , sowie noch an den Fastnachtstagen ansgesetzt .

1 . Das Schuljahr 1871 - 72 wnrde Freitag den ö . Oktober 1871 begonnen und für die katholischen Schüler und Lehrer
der Anstalt mit einem feierlichen Hochamte in der hiesigen Münsterkirche eröffnet , nachdem die Receptious - nud die noch rnckstän
digen AscensionSprüfnugen an den beiden vorhergehenden Tagen abgehalten waren .

2 . Gegen Ende des ersten Qnartales des Schnljahres ist die Anstalt von einem herben Trauersall betroffen worden , indem
ihr langjähriger Vorsteher , der Herr Gyinnasial -Direclor Or . Karl Mcmi am 15 . Dezember , Nachmittags 1 Uhr , nach längerem
Leiden iu eiu besseres Jenseits hinüberschied . Am 18 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr , wurde der früh Verblicheue unter der Be -
theiliguug der Lehrer uud Schüler des Gymnasiums , der Honoratioren der Stadt , sowie zahlreicher einheimischer und auswärtiger
Freunde , Bekannten und früherer Collegen in feierlicher Weise zur Erde bestattet . Nachdem der Gesaugchor des Gymnasiums
an dem Grabe des Dahingeschiedenen dnrch ein Lied dem die Herzen der Anwesenden erfüllenden Gefühle der Wehmuth Ausdruck ge
geben , erhob sich der Herr Gyinnasial -Religiouslehrer vr . Nh e iufläd ter , um mit warmen , tief empfundenen Worten die geseg¬
nete Anitswirksamkeit des Verblicheneu , die Vorzüge seines Geistes uud die edlen Eigenschaften feines Herzens , seinen echt christ¬
lichen Sinn in längerer Rede zu schildern . Die feierlichen Exegnien wurden gleichfalls unter der Theilnahme von Lehrern nud
Schüler » am 21 . uud 22 . Dezember in der hiesigen Mi 'msterkirche abgehalten .

An dein Verblichenen verliert das Ghmnasinm , dem er seit Herbst 1851 als Director vorgestanden hat und das ihm haupt¬
sächlich seine Entwickelnng zn einer freqnenten und blühenden Anstalt verdankt , eine » unermüdlich thätigeu uud dabei streug ge
wissenhaften Dirigeiite » . Seme BerufSthätigkeit war so zu sage » bis z» m Vorabende seines Todestages sein Lebenselement ,
die Amtspflicht die einzige Triebfeder seines Wirkens und HaudeluS , das Wohl der Austalt nächst deu Pflichten für feiue Familie
seine oberste Sorge , seiu christkatholischer Glanbe die Richtschnur für seine Wirksamkeit als Lehrer nnd Erzieher , wie als Mensch
uud Familieuvater . Außer eiuem unermüdlichen Amtseifer und einer seltenen Pflichttreue für feiueu Beruf a !S Lehrer uud Diri¬
gent besaß er eiu umsasscudes und gediegenes Wisse » , eiue bewährte Einsicht nnd Ersahrnug auf dem . Gebiete seines Bernsssaches .

Das Lehrer -Collegium betrauert iu dem Dahingeschiedeneu einen höchst gewissenhaften Vorgesetzten , Frennd nnd Nathgeber ,
seine Schüler verlieren an ihm einen stets gerechten , strengen und zugleich humanen Director uud Lehrer . Lehreru uud Schülern ,
sowie Allen , welche mit ihm während seiner langjährigen Wirksamkeit in amtliche Berührung gekommen sind , wird gleich seinen
vielen sonstige » Freuudeu und Berussgenossen seiu Audeukeu stets Iheuer sein .

Wir lasse » hier eiue » k» rzeu Lebensabriß des um unsere Anstalt so hoch verdienten Mannes folgen , indem wir bemerken ,
daß bereits in dem Dezemberheft 1871 der Berliner Zeitschrift für Ghmnasialweseu eine ausführliche Vita des Dahingeschiedenen
Seitens seines langjährigen FreuudeS , des Gymuasial -Oberlehrers Herr Pros . I . Freud eub er g iu Bonn , veröffentlicht worden
ist , deren wesentlichste Angaben wir bei der solgenden Darstellung mit Erlanbniß des Herrn Verfassers benntzen wollen .

Ecorg Franz Karl Mciin , geboren zu Kobleuz am S . Jaunar 18i19 nnd vorgebildet aus dem Gymnasium seiner Vater
stadt , bezog im Herbste 182k die Universität Bonn , nm sich dem Stndinm der Philologie und Geschichte , unter Leitung Heiurich 'S ,
Näke ' s , Welker ' s und Niebuhr ' s , zu widmen - Durch sein eifriges Streben zog er dort bald die Aufmerksamkeit seiner Lehrer
ans sich . Er wurde thätiges Mitglied des philologischen Seminars , auch löste er eiue ^ vou der philosophischen Facultät gestellte
Preisfrage : „ lieber die in die Flußgebiete des Oxus uud Jaxartes gerichtete » Feldzüge Alexauders des Große » , " durch welche
Arbeit er mit Prof . A . W . v . Schlegel , der das Thema gestellt hatte , » äher bekaimt wurde ,
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Nach drei und ei » halbjährigem Universitätsstudium erwarb er sich von der wissenschaftlichen PrüsuugS -Commissiou zu Bonn
ein sehr günstiges Qualificalions Zeuguiß znr Ertheiluug des philologischen uud geschichtlichen Unterrichtes au Gymnasien. Darauf
trat er Ostern 1830 sein Probejahr an dem Gymnasium zu Koblenz an , genügte zugleich seiner Militärpflicht als einjähriger Frei¬
williger und wirkte am Koblenzer Gymuasinm noch bis Herbst 1832 als Caudidat fort . Mit Herbst 1832 erhielt er am Gym¬
nasium zu Düsseldorf zunächst eine conimissarische Beschäftigung , nach zwei Jahren eine definitive Anstellung als ordentlicher
Gymnasiallehrer .

Zn Ansang des Jahres 1834 ging Meun mit dein Plane um , sich als Prioatdoeent an der Bouuer Universität nieder¬
zulassen , doch stand er auf deu Rath A . W . vou Schlegel 's von der Vetretuug dieser Laufbalm ab , nm in seiner bescheidenen
Stellung am Gymnasium zu Düsseldorf mit Fleiß und Treue weitere 9 '/s Jahre fortzuwirken . Keine freie Zeit widmete er
während dieses Zeitraumes vorzugsweise historischen nud geographischenStudien , nnd dies mag wohl die Veranlassung gewesen
fem , die Lösung einer im Jahre 1833 von dem Königlich FranzösischenJnstitnt <̂ .caäeiuie des Inscriptwns et Lelles -Iettre -Y
zu Paris anfgestellten Concnrreuzarbeit ZU versuchen , welche lautete : „ gnel tut , äepuis 1e 1l° siecle avant notre ere jnsrzu '
Zl I ' et ^dlissemeut cle l ' empire ele Lonstantinople , I' StÄ politic^ue cles citäs grecc>ues et ^ dlies Sur les doräs 6u ? ont -
Tuxiu etile la ? roponticle ?" Noch vor Ablauf des gesetzte » Termines reichte Meuu seineu Versuch unter der Ausschrist : „ Lornmen -
tgriorum äe civitatidus ? nnticis lidri XII " eiu . Allein durch eiu eigenes Mißverständniß der Worte „ Äepuis le 11° siecle "
worin er die Ziffer für ou - ienre statt cleuxieme gelesen , hatte er die Geschichte der Pontnsstädte von den ältesten Zeiten an be¬
handelt , ohne Zeit zu erübrigen , das Ganze auszuführen . Nichtsdestoweniger äußerte sich das Jnstitnt . über die wenn auch teil¬
weise verfehlte Lösung der Preisfrage güuslig und stellte im August 1835 für die letztere einen neuen Termin . Nachdem Menn
unterdessen zn seinen wissenschaftlichen Zwecken eine Reise nach Paris nnternommeu hatte , griff er mit nenem Eifer die schwierige
Arbeit wieder ans . Seine nene Bearbeitung der gedachten PreiSansgabe reichte er schon Ende März 1836 der Prüfungs -Com -
niission des Just tuts ei » . Diese , bestehendans den berühmten Academiker » Letrouue , Pougueville , Raoul ^Röchelte und de Wal -
kenaer , erkannte der neuen Bearbeitnng des deutscheu Gelehrten den ersten Preis von 15VV Frcs . zu , was in feierlicher Sitzung
der Academie am 5 . August 183 <! öffentlich verkündigt wurde .

Au diesem ehreudeu Erfolge eines beharrlichen uud erusteu wiffeuschastlicheuSlrebeuS nahmen Meuu 'S ehemalige Lehrer
insbesondere Heinrich , Welker nnd A . W . von Schlegel lebhaften Autheil . Aus Schlegel 's Veranlassimg erhielt Meuu eiueu Urlaub
von sechs Mouateu , um seiner gekrönten Preisschrist in Berlin durch Benutzung der dortigen reichen literarischen HnlsSmittel die
zur Veröffentlichtlug durch den Druck erforderlicheVollständigkeit geben zn können . So verlebte er den Sommer 1837 in Berlin ,
ganz zu seineu literarische » Zwecken und ward so in deu Stand gesetzt , einen Theil sowohl dieser , als anch der früheren gekrönten
Preisschrift demnächst herauszugeben , uuter dem Titel : (5 . Laroli Menn Klrenani meletematum lristoricoruru praerniis
>eZüs ornktorurn speeinren cknplex , I . De L l̂exanclri expeckitionidns Oxonis . II . ? ropoirtiac !i . Lnnnae !rpucl I^ cl. Welver ,
1839 . DaS Werk widmete er dem Andenken seines geliebten Lehrers E . Fr . Heinrich , mit dem er bis zu dessen Tode im Jahre
1838 in stetem wissenschaftlichenwie frenndschastlichenVerkehr geblieben war . Anßer mehreren anderen höchst anerkennenden
Urtheilen erhielt der Verfasser auch vou dem Nachfolger Schlegel 's im Lehrstuhle des SanSkritt in Bonn , von Prof . Chr . Lassen ,
eine Znschrist , worin dieser sich in Bezug auf die so schwierige , auf dem sorgfältigsten Studium alter wie nener Quelle » beruhende
Bestimmnng der Oerllichkeilen mit dein Verfasser fast dnrchweg einverstanden erklärte . Nicht minder ehrenvoll sür Menn war die
Erwähnnng seiner rnelererrutta kist . in Alexander von Humboldt 's KoSmos Baud 2 , S . 425 .

Auf Gruud seiner rneletenrata liistorica erhielt Menn im Jahre 1841 von der philosophischen Faeultät der Bonner
Universität in höchst ehrenvoller Weise , nämlich nnter Erlassimg der besonderen Prüfung nnd der öffmtlichen Dispntation die
philosophische Doctorwürde. Seine Bemühungen , am Gymnafinin zn Bonn angestellt zn werden , nm znr nachhaltigen Betrei¬
bung seiner wissenschaftliche » Studien eine große Bibliothek benutzen zn können , sollten erfolglos bleiben . Dagegen erhielt er zu
Anfang 1844 seine Bernsnng als Oberlehrer an das Gymnasium zu Düreu . Hier fand er als Lehrer dnrch seinen Unterricht iu
den ober » Gymnasialklassen einen ihm zusagenden Wirknngskreis, dem er mit dein größten Eifer nnd bestem Erfolge oblag . Er
war ständiger Ordinarius der Sekuuda nnd mit dem lateinischen Unterricht in dieser , sowie niit dem deutscheuuud geschichtlichen
Unterricht iu deu beiden oberen Klassen betraut . Daneben verfolgte er in feinen Mußestunden eifrig seine sonstige » Wissenschaft
iichen Stndien , die sich von jetzt an vorzüglich ans schwierigerePunkte der römischeu Staats - und Rechtsgeschichte erstreckte » . In
dem Düreuer Schulprogramm vom Jahre 1845 Veröffentlichte er eine Abhandlnng : „ cke jure Korrnuro m -igistrztnum aecusan -
äorurn ." Ferner erschien im Jahre 1850 von ihn : als Beigabe zum Herbstprogramm „ eine historische Beleuchtung der römischen
Rechtsgrnndsätze iu Bezug auf Veräußerlichkeituud Theilbarkeit des Grundeigenthums . " lieber diese letztere sprach sich der be
rühmte Kenner der römischen NechtSgeschichte, Savigny , in emem Briefe an den Verfasser dahin ans , er erkenne es freudig au ,
daß eS dem Verfasser gelungen sei, dem schwierigenGegenstande neue Gesichtspunkte abzugewinnen .

Eine höchst ehrende Anerkeunnng ward dem Verstorbenenen im Jahre 1849 zu Theil . Als nämlich vom Unterrichts -
Minister Directorsn uud Lehrer höherer Lehranstalten ausgesordert wurden , ans ihrem Kreise Schulmänner z» m Behnse einer in
Berlin abzuhaltenden Berathnng über Reformen im UnterrichtSwefenzu commilliren , fiel die Mehrheil der Stimmen auf Meuu
als den Abgeordneten der rheinischenGymnasiallehrer.

Im Jahre 1851 erhielt Menn den höchst ehrenvollen Ruf als Reclor au das hiesige Progymnasium ^ ) . In sein nenes

* > Die Anstalt siihrte damals neben der Bezeichnung als Proghmnaslum , auch amtlich , den Namen Kollegium , und zwar seit dem
Jayrc 18V9 , wie aus einer Zusammenstellung des früheren Norstehers des Kollegiums Or . Meis über das „ Geschichtliche des Schulwesens
der Stadt Neu « " im Programm der Anstalt vom Jahre lA4g ersichtlich ist . Aus der Geschichte unserer Anstalt möge hier noch erwähnt
werden , daß bis zur Auslösung des Franziskanerktosters im Jahre lStiZ im jetzigen Schulgebände ein sogenanntes Gymnasium von b
Klassen , unter Leitung der Franziskaner , bestanden hatte , welches an die Stelle des im Jahre 1783 aufgehobenen Jesuiten - Gymnasiums
getreten war . Durch ein kaiserliches Dekret vom II . Plnviose I . 12 wurde der Stadt Neuss das FrauziSkanerkloster zur Errichtung
einer Secundärschule geschenkt . Letztere wurde im Herbst 1306 eröffnet . Bald darauf wurde die Neuster Secundär - Schule in Gemäscheit
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Amt wurde er au ? 11 . Oktober 1851 durch de » Schulrath Sebastian ! von der Königlichen Regierung zu Düsseldorf eingeführt .
Als die Anstalt im Jahre 1352 zu einem vollständigen , mit Nealk ' assen verbundenen Gymnasium erhöbe « wurde , ward ihr
Rector durch Allerhöchste Cabinets Ordre vom 12 . Mai zum Gymnasial - Director ernannt , nachdem er vorher in Gemäßheit der
Dienstiustrnktion des Gynmasial - Curatorinms von dieser Behörde Miss neue als Director des Gymnasiums gewählt worden war .
Am 12 . Juli 1852 wurde der Director Or , Meun durch den Commissarius des Königl . Provinzial -Schul -CollegiumS zuKoble » ^,
deu jetzigen Herrn Geheimrath , Provi » zial -Negier » ngs - und Schulrath vr . Lucas , im Beisein des Cnratorinins , des Lehrer Colle ^
ginms nud der Schiller in den Räumen des Gymuasialgebändes iu seiu neues Amt eingesetzt und ihm zugleich die unter dem 12 . Jnni
vollzogene Atlerh . BcstntignngS -Urknnde eingehändigt . Herbst 1852 veröffentlichte der nunmehrige Dnector die Programm -Abhaudluug :
„ lieber die römischen Provinziallaudtage " , Herbst 1854 als Fortsetzung seiner Untersuchungen über die Städte am PontnS die Ab -
handlnng : „ Lommentnriorurir Voirticorum Lpec . II " und ferner im Jahre 1859 die für die römische Staats nnd Rechksge ^
schichte sehr beachtenswerthe lateinische Abhandlung „ Ueber die allmähliche Einschränkung und gänzliche Beseitigung der altrömi
scheu Schwurgerichte für Crimiiialsachen nnler der Nömerherrschast . " Außer einer Ansprache bei der Schillerfeier des Gymnasium ?
am 9 . November 1859 im Herbstprogramm 1860 bat Mcnn nur noch eine , wiederum dem Gebiete der römischen NechtSgeschichte
ungehörige Abhandluug „ lieber deu Ursprung der Erblichkeit des Decurionats in den römischen Mnnicipien " im Schnlprogramm
1864 der Oessentlichkeit übergeben .

Wie anregend nnd verdienstlich auch alle die gedachten schriftstellerischen Leistungen des - Heimgegaugenen für die Wissen -
fchaft fem mögen : er fand ein höheres nnd lohnenderes Verdienst in treuer Hiugabe au seinen Berns , in rastlosem Wirken für
das Gedeihen der feiner Obhnt anvertrauten Anstalt , in der gewissenhaftesten Fürsorge wie für die wissenschaftliche Ausbildung , so auch

für das religiöse uud sittliche Wohl seiner zahlreichen Schüler . Bis dahin kräftig nnd von Siechthum verschont , ward der lrene
Vater durch die plötzliche Knude , daß sein ältester , zum Baumeister herangebildeter Sohn , der dein Rufe seines Königs folgend ,
freudigen Mnthes auf den Kriegsschauplatz gezogen uud alle Anstrengungen nnd Kriegsgefahren bis Ende Januar 1871 glücklich
überstanden Halle , von einer typhösen Krankheit weggerafft worden sei , so tief erschüttert , daß ihm seit dieser Trauerbotschaft keine
gesunde Stnnde mehr beschieden war . Es stellte sich eine langsame AbnehmungSkraukheit eiu , welcher feine mit eisernen !
Willen inThätigkeit gehaltenen physischen Kräfte endlich , am 15 . Dezember 1871 , erliegen mußten .

Von der aufrichtigen Theilnahme nnd Hochachtung , welche dem Hingeschiedenen in den weitesten Kreisen gezollt wurden ,
gibt die allgemeine , nicht bloß anf die Kreise der Schule beschränkte Traner , bei Gelegenheit seines Dahinscheiden « , gibt der ver -
öffentlichte Nachrns sowohl seitens der Lehrer der Anstalt , als auch des Gymnasial Curatorinms , das in ihm den Mitbegründer
der nuter seiuer laugjährigen Leitung zu verdientem Nnse gelangten Anstalt ehrte , den sprechendsten Beweis .

Wir haben im Obigen den früh Heimgegangenen vorzugsweise als Gelehrten und Schnlmann geschildert . Nicht minder
hoch stand er als Mensch nnd Charakter . Wer , wie der Berichterstatter , Gelegenheit hatte , ihm in verschiedenen Lagen des Lebens
näher zu treteu , wird seine biedere Gesinnnng , sein tief gefühltes Bedürfnis ; für Freundschaft nnd geselligen Verkehr , feine gewissen
haste , auf echt christlicher Grundlage rnhende hnmane Denkweise zn schätzen wissen . Als Gatte nnd Vater war er wahrhaft ein
Muster . Anßer seinem Berufe lebte er , ganz abgezogen von dem Geräusch der Welt , lediglich seiner Familie . Seiner durch
gleiche Familieutngenden ausgezeichneten Gattin war und blieb er bis zu seinem Lebensende der trene , besorgte und liebende
Gatte , seinen braven und mnsterhaft erzogenen Kindern der bekümmerte und wohlwollende Bater .

3 . Nachdem der Berichterstatter den Director Dr . Karl Menn bereits im Sommer 1871 während der Dauer eines mehr -
wöchentlichen Urlaubes mit Genehmigung des Königl . Proviuzial Schul - Collegiums in seinen Amtsgeschäften vertreten hatte nnh
ihm hinwiederum bei Begiune des neuen Schuljahres durch Verfügung derselben Behörde vom 17 . Oktober 1871 die Stellve trc
tuug des uoch immer leidende » Directors sür einen Theil der Directorialgeschäste übertragen worden war , ging die interimistische
Wahrnehmnng der Directionsgeschäfte gemäß der auf den Antrag des Gymnasial Cnratorinms unter dem 19 . Dezbr . 1871 erlasse
nen Verfügung des Kgl . Provinzial -Schnl Colleginms bis anf Weiteres ganz anf ihn über . Die Verhandlnngeu in Betreff der
definitiven Besetzung der vacanten Directorstelle sind jetzt am Schlüsse des Schnljahres so weit gediehen , baß die Ernennung
des vor einigen Wochen vom Gymiiasial - Cnratorinm erwählten uud darauf Höchsten und Allerhöchste »
OrleS zur Bestätigung präfentirten neuen Dirigenten vor Beginn des neuen Schuljahres zu erwarten
steht . Wir müssen es uns aus naheliegenden Gründen versagen , hier Näheres in Betreff der designirten Persönlichkeit mitzntheile » ;
sür die betheiiigte » Kreise mag es vorläufig genüge » , zu erfahren , daß der Desiguirte alle Eigenschaften eines tüchtigen Director ?
i » hohem Maße besitzt .

4 . Im Lehrer Collegimn sind noch folgende wesentliche Verändernngen eingetreten :
Der Herr Gyninasial -Oberlehrer I . Qnossek schied am 1 . Jannar 1872 mit Pension ans seinem Amte als orde » t

sicher Lehrer des hiesige » Gymnasiums aus , jedoch mit der Maßgabe , daß er einzelne Lehrstunden noch während der ganzen Dauer
des Schuljahres ertheile » sollte (Verfügung des Provinzial - Schnl -ColleginmS vom 16 . Dezember 1871 ) . Johannes Qnossek ,
geboren im Jahre 1803 zn Chroszitz in Oberschlesien , absolvirte im Jahre 1825 das Gyumasinm zu Oppeln und bezog darans

der ncueu Organisation des höher » französischen Uutcrrichtsweseus in ein Kollegium umgestaltet . Bei der Reorganisation des rheinischen
Schulwesens durch die Preußische Regierung wurde die cm Colleginm die Verfassung eines Progymnafinms von vicr Klassen , entsprechen ^
den unteren und mittleren Klassen eines Gymnasiums , verliehen . Im Jahre 1843 wurde unter der Direetion des i ) r . Meis in Folge
der Berufung des Or . Ahn die Anstalt durch Einrichtung zweier Rcaiklaffen erweitert . Der letzte Rcetor des EöllegiumS I . Schrant
fügte im Jahre 1848 den vier bestehenden Gymnasialklasscn noch eine fünfte , die Seennda , hinzu . Bei dim Amtsantritte vr . Menn ' ?
Herbst 18öl , bei Anfang des Schuljahres 1851 — 52 , war die Anstalt noch ein Progymnasinm . Durch Miniftcrial - Rescript vom 8 .
Februar 18Ü2 wurde sie zum vollständigen Gymnasium mit allen Rechten eines solche » erhoben nnd ihr Rector zum Gymuasial -Dircctor
ernannt . Znr Wahrnehmung der Interessen dcr Stadt Ncuß bei der Anstalt , als Gründerin nnd Pflegerin terfell ' cn , wurde gleichzeitig
eine besondere städtische Schulbehördc , das Curatorium des Gymnasiums , eingesetzt . Bei seiner Eröffnung umfaßte das Gymnasium
nur ö Klassen , in denen etwa 150 Schüler unterrichtet wurden .



die Universität Breslau , wo er sich ursprünglich dem Studium der katholische » Theologie widmete . Er siedelte bald nach der
Universität Bonn über , hauptsächlich um den damals unter den Theologen in hohem Rufe steheudeu Professor Hermes zu höreu .
Hier betrieb er Aufangs noch theologische Stndien , erwählte aber nach einem Jahre das Fach der Philologie nud Geschichte als
Lebeusberuf und trat so den Professoren Niebuhr , A . W . vou Schlegel , Hüllmann , Heinrich , Näke , Delbrück und Welker näher .
Gleichzeitig bekleidete er eine Assistenten -Stelle auf der Uuioersitäts -Bibliothek . Nach absolvirtem Umversitätsstudium übernahm er
eine HauSlehrerstelle bei dem Freiherrn von Loe auf Wissen . Im Jahre 1833 trat er als Probe -Candidat am Bonuer Gym -
uasium ein uud verblieb au dieser Anstalt in amtlichem Wirkungskreise , bis er ans Veranlassnng des damaligen Provinzial -
Schnlrathes Korten im Jahre 1841 an das hiesige Progymnasinm beruseu wurde . Er hat während des laugen Zeitraumes
von 31 Jahren seiner hiesigen amtlichen Thätigkeit die verschiedenen Phasen der Entwickeluug unferer Anstalt niit durchlebt .
Stets hat er au feiuem Berufe als Lehrer mit großer Liebe gehangen , ohne es je au Eifer uud Treue in der Erfüllung der
schweren Pflichten feines Amtes fehlen zu lasse » . Hierfür ist ihm die Anstalt zum größten Dauke verpflichtet . Das Lehrer -
Collegium , aus dem er nunmehr scheidet , wird ihm wegen seiner Pflichttreue , feiner geistigen Regsamkeit , sowie seiner edlen
Herzellseigenschaften ein treues Andenken bewahren , wie wir anch nicht daran zweifeln , daß seine zahlreichen Schüler sich ihres
früheren Lehrers , der sie so vielfach geistig anzuregen wußte , stets dankend erinnern werden . Möge es ihm vom Allmächtigen
beschieden sein , daß er , enthoben der Mühen nud Lasten des Amtes , die Reihe der Jahre in gesegneter Ruhe verbringe .

5 . Znr Ergänzung des Lehrerpersonals wnrde dnrch Verfügung des Königl . Provinzial - Schul - Collegiums vom g . Februar
1872 nach dem Antrag des Curatorinm -Z der Candidat des höheren Schnlamtes Herr Wilhelm Hehdkamp aus Wesel als commifsari -
scher Lehrer hierher berufen . Derselbe hat in Bonn nnd Münster Philologie stndirt uud war , nachdem er uach bestandenem
Staatsexamen am Gymnasium zu Aacheu sein Probejahr abgehalten , uach Frankreich und Belgien gegangen , um sich iu der
französischen Sprache weiter ansznbilden . Weitere Veräuderuugeu im Lehrer - Collegiuiu siud folgende : Es wurde eiue vierte Ober
lehrerstelle gegründet und dieselbe mittelst Ministerial -Rescript vom 22 . Mai 1872 dem bisherige » Neu ordentlichen Lehrer
Herrn Lambert Stein übertragen . Gleichzeitig rückte in die dnrch Pensionirmig des Herr » Oberlehrers Qnossek erledigte erste
ordentliche Lehrerstelle der Herr vr . Bering auf , i » die zweite ordentliche Lehrerstelle Herr Boß , in die dritte Herr vr . Weinand ,
endlich wnrde für die vakante vierte ordentliche Stelle der bisherige SchnlamtS -Eandidat nnd cominiffarische Lehrer Herr vr .
Decker definitiv angestellt .

6 . Am 22 . März beging die Schule das Geburtsfest Sr . Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm dnrch
Theilnahme an dem feierliche » Gottesdienste iu der Müusterkirche , sowie durch eiue öffentliche Schulfeier anf dem Ka » fha » sfaale ,
zu welcher sich außer Augehörigen der Schüler zahlreiche Freunde der Anstalt eingefunden hatte » . Die Festrede hielt Herr vr .
Bering nnd zwar über das Thema , iu wieferu die Einheit Deutschlauds durch die echt deutsche und nationale Politik sowie
die sonstige Regieruugsthätigkeit unseres Königs uud Kaisers im Jahre 18L6 augebahut u » d zuletzt iu deu Jahre » 1870 — 71
zum Abschluß gebracht worde » ist .

7 . Gemäß Versüguug Sr . Excelleuz des Herr » Unterrichtsministers vom gl . Oktober 1871 soll künstig jeder nen aus¬
zunehmende Schüler ein Attest über stattgehabte Jmpfuug resp . Revacciuation unbedingt beibringen .

8 . Gemäß Verfügung Sr . Excellenz des Herrn Uiiterrichtsministers vom 29 . Februar 1872 ist hinfort an Gymnasien
die Dispensation vom Religionsunterrichte nnter gewissen Bedingungen zulässig , i » Sbefo » dere we » » Seite » « der Betheiligten ei »
genügender Ersatz dafür nachgewiesen wird . Außerdem soll im Schnlprogramm die Zahl der Schüler angegeben werden , welche
vi den verschiedenen Klassen der Anstalt vom Religioiisnnterrichte dispensirt gewesen sind . Mit Rücksicht ans die letztere Bestim¬
mung wird hier mngetheilt , daß am hiesige » Gymuasinm während dieses Schuljahres Seitens der Betheiligteu für keinen Schüler
eine Dispensation vom Religionsunterrichte nachgesucht worden ist .

9 . Durch Versüguug des Köuigl . Provinzial - Schnl -CollegiumS zu Coblenz vom 2 . April 1872 werden alle sogenannten
internationaleil Vereine zwischen Primanern oder auch Sekundanern der deutschen Gymuasieu verboten .

IlZ . Gemäß Verfügung Sr . Excellenz des Herrn Uiiterrichtsministers vom 4 . Juli 1872 ist den Schüler » der Gymuasieu
die Theiluahme au Mariauische » Coilgregatioueu , Erzbriiderfchnfte » uud audere » religiöse » Vereinen , mögen diese nnn aus¬
schließlich für Gymnasiasten bestimmt sein oder Gymnasiasten als Mitglieder ausnehmen , unbedingt untersagt .

11 . Sieht man davon ab , daß die Anstalt ihren Dirigenten nach längeren Leiden verloren hat , so war der Ges » » dheitsz » sta » d
der Lehrer im Lanse des Schuljahres im Allgemeüieu eiu gimstigcr , » ud faude » Vertretuugeu vo » Lehrer » wegeu Krankheit nur
in geringem Maße Statt . Nicht minder befriedigend war der Gesundheitsznstand der Schüler , bis gegen Ende des Schuljahres
die Ruhrkrankheit in hiesiger Stadl epidemisch auftrat . Die Anstalt verlor an dieser Krankheit rasch hinter einander zwei recht
hoffnungsvolle Schüler , deu Sextaner Wi » a » d Biete » vo » Neußerfurth am 8 . August , sowie deu Üntersecundauer uud Zögliug
des hiesigen Kuabeu -Couviktes Wilhelm Glasmacher am 10 . Angnst . Außerdem erkrankten in der Zeit vom 19 . bis 22 . Angnst
noch einige Schüler , namentlich Conviktoristeu , an der Rnhrkranktieit selbst , audere au deu Symptome » derselbe » , bei mehrere »
endlich trat ei » e mit Unwohlsein verbuudeue Disposition znr Krankheit hervor . In Folge dessen sah sich die Lehrer -Conferenz in
die Nothwendigkeit versetzt , zahlreiche Schüler , iiisbesondere die sämmtliche » Couviktoriste » , auf Grund der eingereichte » ärztlichen
Atteste vom Schulbesuch bis auf Weiteres zu dispeusireu , außerdem aber das Schuljahr etwas mehr als eiue Woche vor der
vom Königl . Proviuzial -Schul -Collegium auf den 3 . September festgesetzten Schlußzeit zu schließen , nachdem vorher sämmtliche
AscensionS -Conserenzen sowie alle sonstigen Schulgeschäfte ordunugsinäßig erledigt waren . Zu beideu Maßnahmen hatte das
König !. Proviuzial - «schul Collegium zu Cobleuz , nachdem es vou der Sachlage durch deu Berichterstatter am 12 . Angnst in Kennt -
niß gesetzt war , mittelst Verfügung vom 13 . Angnst die vorschriftsmäßige Erlaubuiß ertheilt .
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III . Statistische Nachrichten .
Schulfregueuz . Zu Aufaug des Schuljahres befanden sich an der Anstalt 295 Schüler , darunter 68 nen iufcribirte ;

dazu kamen nach Weihnachten nnd Ostern zusammen 10 , so daß die Summe der Schüler überhaupt 305 betrug . Von den
auswärtige » Schülern waren 49 Alnmnen des Erzbischöfliche » Knaben -Conviktes (8emin -irium Äarianum ) .
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I . 2 . 26
— —

26 6 20 26
— —

10
—

1. d . 31 4 4 27 5 22 27
— — 10

—

II . a . 27 9 3 24 1 23 24
— — 7

—

II . d . 43 17 4 39 8 31 35 3 1 14 2

III . a . 30 5 3 27 10 17 25
— 2 5 4

III . d . 30 10 3 27 9 18 25
— 2 3 5

IV . 45 5 8 36 25 11 32 3 1
—

10
V . 37 4 5 32 26 6 26 6

— —

VI . 36 24 1 33 35 2 27 6 2 —
I -

Summa 305 78 31 273 123 150 247 12 14 49 21

Maturitätsprüfung . Der Maturitätsprüfung unterzogen sich die 26 Oberprimaner des hiesigen Gymnasiums .

Nachdem die schriftlichen Prüfungsarbeiten in der Zeit vom ' 10 . bis 17 . Juui angefertigt waren , fand die mündlich - Prüfung
am 12 . , 13 . nnd 15>. Juli unter dem Vorsitze des Geheimen Regierung « - uud Provinzial - Schnlralhes Herrn vr , Lucas ,
sowie im Beisein des Herrn Bürgermeisters Nidder , als Commissarius des Gymnasial - Cnratorinms , Statt . Sämmtlicheu 26
Abiturient « ? wurde das Zeugnis ; der Reife zuerkannt . Die mündliche Prüfung wurde 9 Abitnrienten , welche in der folgenden

Liste mit * bezeichnet sind , erlassen . Die mit bezeichnete » sind Alnmnen des Erzbischöslicheu CouvikteS .

Namen ,

Getiurtsort

resp . jetziger Wohnort
H

Geburts¬

datum .

HZ ^

^ ^ R , Acrufsfach .

der Eltern . A

1 . Joh . Theod . Hub . Marh " " Heinsberg kath . 16 . Febr . 1852 4 Theologie .

2 . " Wilh . Mergemaun " " Mettmann kath . 17 . Febr . 1852 4 Theologie .

3 . Joh . Heinr . ZZoeckels Osterath , Kr . Crefeld kath . 24 . Jan . 1852 8 Theologie .

4 . Albert tzompes Liedberg , Kr . Gladbach kath . 18 . Febr . 1852 8 Medizin .

5 . Ludw . Aandrisosse " " Malmedy kath . 6 . Jan . 1851 3 , Theologie .

6 . " Jos . tzusliircheu " " Unkel , Kr . Neuwied kath . 17 . Dez . 1852 3 Theologie .

7 . "Hub . Ludw . Alora ^ " " Lümbach , Kr . Heinsberg kath . 30 . März 1852 4 Theologie .

8 . " Aloys . Lamb . Hoevliels " " Allrath , Kr . Grevenbroich kath . 26 . Mai 1854 4 '/ - Theologie .

9 . Jos . Linus Kecker Erkelenz kath . 27 . Febr . 1849 4 Theologie n . Philologie .
10 . Franz Keyncn Erkelenz kath . 23 . Febr . 1852 ' 3 Theologie .

11 . Hub . Koven Guesten , Kr . Jülich kath . 27 . April 1850 3 Medizin .

12 . Aloys . Kuesgeil Neußerfurlh kath . 25 . Jan . 1853 8 Jurisprudenz .
13 . Joh . Wilh . Zngendahl " " Gaugelt , Kr . Geileukirchen kath . 16 . Jan . 1853 4 Theologie .

14 . Pet . Hub . Kaulen Nenß kath . 2 . Mai 1853 4 Medizin .

15 . Frauz Jos . Kempgens Gerresheim , Kr . Düsseldorf kath . 9 . Jan . 1851 4V - Jurisprudeuz .
16 . Rob , Kkerz " " Rheydt kath . 1 . Ott . 1852 3 Theologie .

17 . Chr . Kremcr Widdersdors , Ldkr . Köln kath . 10 . Juli 1851 5 Medizin .

18 . " Pet . Lurh " Jülich kath . 4 . März 1853 2 Theologie .
19 . " Jos . Hub . Waatzeu Nenß kath . 7 . Sept . 1852 8 Theologie n . Philologie .
20 . Pet . Jos . Hub . Meyk Nievenheim , Kr . Nenß kath . 28 . Sept . 1853 4 Jurisprudenz n .Kameralia .
21 . Joh . Wetzer Nenß kath . 23 . Jau . 1853 4 Theologie .

22 . Hier . Hub . Schalto Gladbach kath . 4 . Juli 1852 4 '/ - Theologie .
23 . " Jos . Spennrati ) Neuß kath . 1 . März 1852 8 Mathem . n . Naturw .
24 . " Rob . Weber " " Urdenbach , Kr . Düsseldorf kath . 17 . Okt . 1852 6 Theologie .

25 . Fr . Welter Neuß kath . 10 . Nov . 1852 8 Theologie .

26 . " Heinr . Worriugs Neuß kath . 24 . Febr . 1853 8 Mathem . u . Naturw ,



Für die schriftliche Prüfung waren den Abiturienten folgende Aufgaben gestellt :
1 . Neligionsaiifsatz: Das Gewissen , eine Bürgschaft für die natürliche Religionswahrheit .
2 . Deutscher Aufsatz : Große , glücklich bestandene Gefahren sind die höchste Wohlfahrt für eiu Volk .
3 . LateinischerAufsatz : Aaick ? srizuinii , ut regnum recripei ' iu' eiit , conati sink .
4 . HebräischeArbeit : Nebersetznng nnd Erklärung von Osuteronomium XVIII , 18 — 23 .
5 - Mathematische ^ Arbeit : -r) Planinietrische Aufgabe : Es soll die Oberfläche eines regulären Dodekaeders bestimmt

werden , wenn seine Seitenkante » gegeben ist . — d ) Stereometrische Ansgabe : In eine Kugel von gegebenem RadinS r sind 3
sich unter cinauder berührende gleiche Kngeln beschrieben , deren Mittelpunkte in demselben größten Kngelkreiseliege » ; ihre Nadieu
nnd Inhalte zn berechnen . — c . AlgebraischeAnsgabe : Die Exponentialgleichung auszulösen : ( 1 ,5 )^ - 3 (1 , 5 )^ — — —
4 ) Trigonometrische Aufgabe : Zu beslimmeu und zu berechnenden Inhalt eines Rotationskörpers , welcher durch Drehung eines
Trapezes nm die größere seiner parallelen Seiten entsteht , wenn die beiden parallellen Seiten a nnd d , eine dritte Seite c sowie der
von letzterer nnd der ÄkotationSaxe » eingeschlossene Winkel a gegeben sind , nnd zwar » ^- 35 , t> - - 27 , c - - 13 , a — 72°12 ' I8 " ist .

Die Lehrer nnd Schnlerbibliothek sowie die sonstigen Lehrapparate wurden aus deu etatsmäßigen Mitteln nach Maßgabe
des Bedürfnisses vervollständigt . Von Verlagshandlungen erhielt die Anstalt einzelne kleinere Schriften als Geschenke zugeschickt .
Ein größeres Werk jedoch , nämlich eine allgemeine Realencyklopädie in mehreren Bänden , schenkte der Herr Beigeordnete
und Kaufmann Caspar Thywissen von hier der Lehrbibliothek ! sür dieses werthvolle Geschenk stattet dem Herrn
Geschenkgeber der Berichterstatter Namens der Anstalt hienuit seinen besten Dank ab .

IV . Anfang des neuen Schuljahres nnd Aufnahme neuer Schiller .
Das neue Schuljahr beginnt am 11 . Oktober , nachdem am 9 . nnd 10 . Okt .

die Aufnahme - sowie die AscensionsprüfnngenStatt gefunden haben . Eröffnet wird
das neue Schuljahr iu der üblichen Weife durch einen feierlichen Gottesdienst , Morgens
um 8 Uhr , woran alle katholischen Schüler der Anstalt Theil nehmen . — Neue Schüler
sind iu deuTageuvo m 7 . bis 9 . Oktober vou deu Elteru oder Vo r m üude r n ,
unter Einreichnng der Schulzeuguiffe , bezüglich eiues Abgangszeugnisses
voll der zuletzt besuchten Anstalt , bei dem Director oder dessen Stell¬
vertreter , im Gymnasialgebände Vormittags von 10 — 12 Uhr anzumelden . Auch wird
hier noch besonders daraus aufmerksam gemacht , daß iu Gemäßheit der Versügnng Sr .
E ^ celleuz des Herrn Unterrichtsministers vom 31 . Oktober 1871 künftig jeder neu
aufzunehmende Schüler ein Attest über die stattgehabte Impfung resp . Revae -
eination unbedingt beibringen muß .

Die Prüfung der n nen Schüler sowie die noch rückständigen Ascensus - Prüsnugeu
finden an den gedachten beiden Tagen des 9 . und 10 . Oktober Vormittags 9 Uhr
Statt . — Hofpitieu für auswärtige Schüler dürfe » uur mit Zustimmung der Schule gewählt
werden , sowie auch jede Veränderung des Hospitiums zum Voraus der Geuehmiguug des
Klasseuordiuarius uud des Direetors bedars . Schüler in Wirthshänseru Hospitieu uehmen
zn lassen , ist nicht gestattet , wosern uicht durch verwandtschaftlicheVerhältnisse eine Aus -
uahme sich begrüudeu läßt .

Der zeitige Dirigent der Anstalt .
Prof. Nr . Koudotf.
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ciuatiou unbedingt bei

Die Prüsuug der i
sindeu an den gedachten
Statt . — Hospitien für ai
werden , fowie auch jede
Klasseuordiuarius uud de
zu lasseu , ist nicht gestatte
nähme sich begründen laß

tellt :
!igionswahrheit.
Wohlfahrt für ein Volk ,
sint .

18 - 23 .
'lache eines regulären Dodekaeders bestimmt

eine Kugel von gegebenem Radius i sind 3
üiseiben größten Kngelkreiseliegen ; ihre Radien

anfzuiöfen : ( 1 , 5 )^ ^ 3 (1 , 5 )^ — — —
otationSkörPers, welcher durch Drehung eines

„ en Seilen » uud d , eine dritte Seite c sowie der
35 , v - - 27 , c 13 , a --- 72° 12 ' 18 " ist .

ns den etatsmäßigen Mitteln nach Maßgabe
ne kleinere Schriften als Geschenke zugeschickt ,
öänden , schenkte der Herr Beigeordnete
idieses werthvolle Geschenk stattet dem Herru
h .

^lfnahme neuer Schüler .
dem am 9 . nnd 10 . Okt .

esnuden haben . Eröffnet wird
rlicheu Gottesdienst , Morgens
^ nehmen . — Neue Schüler
Altern oder Vo r m üude r n ,
nnes Abgangszeugnisses
etor oder dessen Stell -
Uhr anzumelden . Auch wird
emößheit der Verfügung Sr .
>)ber 1871 küuftig jeder ueu

Jmpfuilg refp . Redae -

ändigen Ascenfus - Prüfnngen
tober Vorulittags 9 Uhr
stimmuug der Schule gewählt
oraus der Geuehmiguug des
hshänseru Hospitien nehmen
kiche Verhältnisse eine Ans -

ent der Anstalt .
Moudotf .
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